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en die nıt dem genanniten Werke paralle äuft und demselben Z F
ganzung 1en Es sınd 205 bisher ungedruckte Stücke, die mıt 370 be-
oinnen, bIs Tode 1KO1aus (1455) noch STOSSC /wischenräume aulf-
welsen, mıiıt (Calıxt 111 aber schon zahlreicher werden, dann VON Nr 64

ausschliesslich das Pontitika 1US (1458 — 1464) betreffen. er
hohe Wert elner olchen Sammlung euchte ohne eın Wort des RKühmens
ein, und CS 1st dem Merausgeber sehr ZUTITN Verdienste rechnen, dass
S neben dem Weiterbau zugleic aut die urkundliche Sicherstellung se1nNes
ST OSSCH erkes edacht 1St. IC als ob In dieser Beziehung der elsesie
/ weiıfel ware, sondern we1l n1emand diese Arbeit mıt olcher Herrschafti
über und Zeıt, über Archive und Bi  Jlotheken en und drüben
eisten konnte, als der Verfasser der Papstgeschichte selbst Und Dallz VO-
treitflich ist diese Arbeiıt gelelstet, schon IUr das Auge ABDC die angenehme
Abwechselung 1m atze, indem Schreiber und Empfänger der einzelnen
Stücke Urc Fettdruck, die sehr xakten Kopfregesten UK Kursıve uıunier-
schlieden SInd. !)ıie Anmerkungen sınd natürlich seltener oder weniger uUum-

langreich als SONS Del derartigen Pu blikationen, weil IN den me1lsten Fällen
der Hınweils aut die neuesien Auflagen der Papstgeschichte genügte; Ooch
tehlt es:.nıcht. an zahlreichen blographischen Notizen, ZUuU denen namentlıch

Fubel’'s Hierarchia oute Dienste leistete MIn vollständiges Verzeichnis
der Aktenstücke StTe al nfange (Al—AXVINJ), eın Personen- un IS
register VON 3() Spalten In Kleindruck (S 333 —347/) CNIUSsSe

Dr Göller hat se1lne nm und an der Q u en und
P OMSICH U DA Aaus iıtalıeniıschen Archiven us  < veröffentlichten
Miıtteilungen und Untersuchungen über das näpstliche eDiSster- und Kanz-
leLwesen 1m a  N besonders unier Johann XX und ened1 AIlL,
1U auch ınier gyleichem ıte]l besonders herausgegeben und UrC ein1ıge
Nachträge Trganzt (Rom | Ööscher 102 D S ist ohl die ersie und DIS
e einzIge Arbeiıt aul dem (jebilete der päpstlichen Diplomatık, die aul
systematischer Durcharbeitung der ZWEeI parallelen Registerreihen Aaus der
/eıt VON Avıgnon beruht Was das edeuten will, die stattlıche /ahl
VON 248 Kıesenbänden, Aduls denen die eiIne dieser Keihen , das orıginale
Papierregister besteht. Aass diese AÄArbeiıt zunächst einem andern /wecke
gedient altte. ämlıch elner Publikation über die päpstliche Höol- und
Finanzwirtschafit 1mM 14 Jahrhundert, UT ihren Ergebnissen keinen Eintrag,
erhöht vielmehr deren Werf, we1l adurch der diplomatıische Gesichtspunkt
m11 dem kulturhistorischen zusammentraf. Hıer omm natürlich, W1e der
1ıte] besagt, 1Ur der ersiere ZMg: Geltung, aber In einer W else, die ;den
Verfasser In die el der besten Kenner dieses eDbleies stellt Neu und
sehr lehrreich SINd namentlıch die Abschnitte, die über die ersten Anfänge
und den Geschäftskreis des päpstlichen Sekretarıates, über die ausgedehnten
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Befugnisse der (amera Apostolica als Expeditionsbehörde, über das Ver-
altnıs zwıischen dieser (Camera und der Cancellarıa handeln. Manche
andere Begriffe, WIEe ıtterae COMMUNE! und 1tterae secreiae erhalten hre
scharfe Umschreibung, und MMSCHE KenntnIis des SaNZCH kurlalen (jeschäfts-

EnDangCS gewinnt Umfang un arheı

Wiıe bereits oben S 111) De] Besprechung VON chellhass’
Nuntiaturberichten AUus Deutschland (Jahre 5/4/5) hervorgehoben wurde;,
zeichnen siıch dessen biliographische Nachrichten In den Quellen und
Forschungen des Kgl IY”reussischen Institutes Rom Urc Aausserste (je-
nauigkeit und Vollständigkeıit aus,. [ )Ies o1lt In noch erhohiem Masse VO  >

der Bibliographie, dıe erselbe Tüur den Band der genannien Zeitschrı1
1eselbe zeichnet sıch VOT den(Seıte 307 —30 /) zusammengestellt hat

irüheren C Uebersichtlichkeit und bequeme Anordnung dU>, indem
Del den Erscheinungen Za allzemeınen Geschichte, Biographien USW. dıe
SENAUC Zeıtiolge, hel Famıiılien- und UOrtsgeschichten dıe alphabetische (Ird-
S Z ege gemacht wurde. Den Keichtum der Anlage ass schon
das Verzeichnis der Abkürzungen Iur die ANZCZOLCNHEN Zeitschritten C1I-

kennen, welches 1esmal beigegeben ist und nicht weniger als Seiten
ullt (  8—3
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el Merausgeber, namentlich Cauchite, en sich schon urc
rühere Publikationen QTOSSC Verdienste dıe (jeschichte der belgischen
Nuntıiatur und Untersuchung des zugehörigen Quellenmaterials ’ er-
worben. eiz NUnN beschenken S1Ee uns m ıt eliner sehr wertvollen Vorarbeit
tür die Merausgabe der belgischen Nuntiaturberichte Adus der angegebenen
”eri0de, VOIN Anfange der Nuntiatur HIS deren Umwandlung ZUT

Internuntiatur“. [)ıe Einleitung verbreıtet sich In Abschnitten über alles,
W as Olchen Instruktionen Sagcell  ba ISt, über die Nuntien selbst und
deren Persönlichkeıit, dıie Quellen und deren Frundorte,. Editionsgrundsätze
us  < Aber X L1 Anm eruht aul ‚Siger irrıgen Auslegung meıner
Angaben über dıie Berichte Frang1panı's Kölner Nunftiatur' 2, VIT); denn
dıe Codices <il 67 der Nationalbibliothe Neapel enthalten
tatsächlich, WAaSs dort angegeben Ist, nämlıch das Originalregister der Schreiben,
dıie VON Frangıpanı selbst ausgegahgelJ sind; die SCHreIbeN! die der Nuntius
AaUus Rom erhielt, wurden VOIN mMır 1Ur tür die Zeit Sixtus angemerkt

19 und 20); doch WAar ere1lts AaLUSs Pastors ericht 1 Hıiıstor. ahrDuc


